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1. Korinther 12,1–11 
 

 
Über die Gaben des Geistes aber will ich euch, Brüder und 
Schwestern, nicht in Unwissenheit lassen. Ihr wisst: Als ihr 
Heiden wart, zog es euch mit Macht zu den stummen Götzen. 
Darum tue ich euch kund, dass niemand, der durch 
den Geist Gottes redet, sagt: Verflucht sei Jesus. Und niemand 
kann sagen: Jesus ist der Herr, außer durch den Heiligen 
Geist. 
Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. Und es 
sind verschiedene Ämter; aber es ist ein Herr. Und es sind 
verschiedene Kräfte; aber es ist ein Gott, der da wirkt alles 
in allen. Durch einen jeden offenbart sich der Geist zum 
Nutzen aller. Dem einen wird durch den Geist ein Wort der 
Weisheit gegeben; dem andern ein Wort der Erkenntnis 
durch denselben Geist; einem andern Glaube, in demselben 
Geist; einem andern die Gabe, gesund zu machen, in 
dem einen Geist; einem andern die Kraft, Wunder zu tun; 
einem andern prophetische Rede; einem andern die Gabe, 
die Geister zu unterscheiden; einem andern mancherlei 
Zungenrede; einem andern die Gabe, sie auszulegen. Dies 
alles aber wirkt derselbe eine Geist, der einem jeden das 
Seine zuteilt, wie er will. 


